Winterabschiebstopp sofort!
Vorweihnachtliche "freiwillige" Ausreise ins Elend am Montag, 19.12. um 7:00 Uhr 
Am Montag, 19.12., werden um 7:00 Uhr zwei Familien aus der Unterkunft am Nordkirchenweg in Münster "freiwillig" nach Albanien ausreisen müssen. Was sie dort zur kalten Jahreszeit erwarten wird, ist Wohnungslosigkeit, mangelnde Gesundheitsversorgung und Erwerbslosigkeit. Eines der Kinder leidet an einer Atemwegserkrankung und wird keine adäquate medizinische Versorgung in Anspruch nehmen können. Somit stellen vor allem Abschiebungen und Rückreisen im Winter ein existentielles Risiko für die Betroffenen dar. 
Die Mutter des kranken Kindes ist entsetzt angesichts dieser ausweglosen Situation: "Wir wissen nicht wohin wir sollen, wir werden auf der Straße stehen, es ist jetzt im Winter entsetzlich kalt, warum können wir nicht bis zum Frühjahr in unserer Unterkunft in Münster bleiben?" Tatsächlich hätte die Stadt Münster die Möglichkeit, den Aufenthalt der Familien zu verlängern.
"Der Zeitpunkt der Ausreise mitten im Winter, zu der die beiden Familien mit jeweils zwei Kindern im Alter von 8, 7, 6 und 2 Jahren von den Behörden gedrängt werden, ist ein humanitärer Skandal", so Karin Mäufer vom Bündnis gegen Abschiebungen Münster. Auch Michael Tillmann von der Flüchtlingsinitiative Hl.-Geist ist verärgert über das Vorgehen: "Warum mutet man das diesen Familien so kurz vor Weihnachten zu, die schon seit einem Jahr hier leben, Deutsch lernen, ihre Kinder in die Schule schicken und sich eine Perspektive aufbauen möchten?"
Sogenannte freiwillige Ausreisen finden in den allerwenigsten Fällen aufgrund einer selbstbestimmt gefassten Entscheidungen Geflüchteter statt, sondern ihr geht erheblicher Druck und die Angst vor einer Abschiebung mit Hilfe der Polizei und der Ausländerbehörde und einer drohenden Wiedereinreisesperre voraus.
Die Situation dieser beiden Familien macht einmal mehr deutlich, dass ein Winterabschiebestopp, für den sich die Münsteraner Stadtratsfraktionen der SPD, Grünen und LINKE im November ausgesprochen hatten, notwendig ist. Sie haben haben sich verpflichtet, an den NRW-Innenminister zu appellieren, einen dreimonatigen Winterabschiebestopp zu erwirken. Dafür ist es höchste Zeit! 
Das Bündnis gegen Abschiebungen, das Eine Welt Forum Münster und die Flüchtlingsinitiative Hl.-Geist rufen zur Unterstützung der beiden Familien auf und laden dazu ein, am Montagmorgen um 7:00 Uhr zum Nordkirchenweg zu kommen, um ein Zeichen der Solidarität zu setzen. 
Hierzu sind alle Presse-VertreterInnen eingeladen, um über die ausweglose Lage der betroffenen Familien zu berichten. Bei Rückfragen können Sie sich an das Bündnis gegen Abschiebungen wenden: 
gegenabschiebungenms@riseup.net
 Tel: 0157-33676468 __
